
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1830

26.4.1830 (Nr. 115)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 115 . Montag , den 26 . April 1830 .

- «

Badischer Geschichtskalender .
Kaiser Fridrich III . schickte den Kurfürsten Johann von Trier und den Bischof Georg von Metz , beide geborne

Markgrafen von Baden , als Gesandte nach den Niederlanden , um dorr bei den Standen die Vermahlung seines Soh¬
nes , des nachhcrigcn Kaisers Maximilian I . , mit Maria , Tochter Karl deS Kühinn und Erbin der Niederlande , zu
Stande zu dringen . Nachdem dieser Auftrag glücklich erfüllt war , reiste eine Deputation der niederländischen Stände

mit dem Kurfürsten Johann und dem Bischöfe Georg von Metz dem Erzherzog Maximilian entgegen , und beglei¬
teten ihn von Köln am Rheine nach Gent . Das Beilager wurde zu Brügge am 26 . April 1477 mit großer Pracht

>gehalten .

Baden .
Karlsruhe , den 26 . April . Ihre Königli¬

che Hoheiten der Großherzvg und die Frau
Großhe

'
rzvgin haben gestern folgenden Huldigungs -

Deputationen Audienzen gnädigst erlheilt : vom Amt
Kenzin gen : dem Bürgermeister Meyer von Herbolz -
helm , Bürgermeister Naudascher von Kenzingen , Wogt
Nübling von Wcißweil und Vogl Lösch von Forchheim ;
vom Amt Gerlacheheim : dem Vogt Fleuchaus von
Gerlachsheim , Vogt Sloltz von Distelhausen und Bürger «
meifter Schmitt von Lauda ; und nachträglich vom Amte
Mößkirch : dem Bürgermeister Fischer von Mößkirch
und Vogt Oechsle von Krünheinsietten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . April .

Sprozrnt . Renten : 106 Fr . ; 105 Fr . öS Cent . —
- Prozent . Renten : ivt Fr . 40 Cent . — Sproz. Renten :
öS Fr . öo , 75 Cent .

— Die unverzügliche Auflösung der Kammer scheint
heute ziemlich gewiß zu seyn . Die Quotidienne selbst ,
die ste am heftigsten bestritten , fügte sich nun , wiewohl
mit Bedauern , darein . Noch einige Tage , so wird der
große Streit , der uns bewegt , seiner Entscheidung nahe
seyn ; noch einige Tage , so werden die Wahlmänner zur
Ausübung der höchsten, wichtigsten Pflicht berufen .

— Die Lotterie nimmt in gleichem Maaße milden Ver ,
brechen zu ; sie hat in den drei ersten Monaten von löso
drei Millionen Franken mehr gewonnen , als in den
entsprechenden Monaten von Itz2y. Des Lenostces öo
1a lotorio aont Io tüermomötie stc 1a rnisöro cku
peuxlo ; von der französischen Lotterte gilt dieß in vollem
Maaße .

Toulon , den tö . April . Die Fregatte Venus wirft
wirklich auf der hiesigen Rhede die Anker. Dieser Fre¬
gatte folgen 3 Linienschiffe, 3 andere Fregatten und Z
» der 6 Briggs , die sämmtlich aus den Häsen des Ozeans
kommen , und erst heute Abend auf unserer Rhede ankern
werde«.

Großbritannien .

( Auszug aus den Londoner Journalen vom 20 . April .)
London , den 20 . Jan . Mit - Bedauern melden

wir , daß die Nachrichten von der Gesundheit des Königs
sehr ungünstig sind. Einer der Leibärzte Sr . Majestät ,
Henry Halforv , ist diesen Morgen eiligst von Windsor
nach London gekommen , und hatte eine Konferenz mit
dem Herzog von Wellington . Der Minisieirath wird
sich morgen versammeln .

Die Gemahlin Sr . k . H . des Herzogs von Gloce -
ster hat sich nach Windsor begeben , um sich persönlich
nach der Gesundheit des Königs zu erkundigen .

— Die Zeitung aus Madras vom 6. Dez . vor . Jahrs
meldet amtlich die Abschaffung der Suttces ( Feierlichkei¬
ten , wobei die Wittwen auf dem Scheiterhaufen ihres
Mannes sich dem Lode weihen .)

Niederlande .
Brüssel , den 2o . April . In der gestrigen Sizung

des Assisenhofes wurde das Verfahren gegen Hrn . de
Polter und seine Mitbeschuldigten fortgesezt. Zuerst
nahm der General -Advokat Spruyt das Wort , um die
Anklage zu unterstüzen ; er sagte , die Sache erfordere eine
weitläufige Auseinanderlegung , und er werde daher seine
Rede in zwei Hälften theilen , in deren erster er die An,
tecedenzen der Angeklagten untersuchen und in deren zwei¬
ter er die Verbrechen in ihrem Derhältniß zu den Gesezen
prüfen wolle . Als der General -Advokat , im ersten
Lheil feiner Rede , ein Bruchstück aus den Schriften des
Hrn . de Potler und eine Stelle aus seiner Korrespondenz
mit Hrn . Tielemans verlas , erhob sich H . Gendebicn ,
Hrn . de Potter 's Vertheidiger , und behauptete , das öf¬
fentliche Ministerium dürfe von diesen Briefschaften kei¬
nen Gebrauch machen ; man könne den Beweis für das
seinem Klienten zur Last gelegte Verbrechen nur in dem
suchen , was dmch denselben publizirt geworden ; sei¬
ne Korrespondenz stehe gar nicht mit der Anklage in Ver¬
bindung , die sich nur auf Artikel beziehe , welche von
demselben in öffentliche Blätter eingerückt worden
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sind ; auch sey im Anklageakt nur von einem » in einem
gedruckten Aufsaz ausgesprochenen Komplott " die Rede .
Er zilirte zu dem Ende die seine Ansicht unterstüzenden
Gesezesstellen , nebst Belegen aus Sirey und Carnot , um
darzuthun , daß das seinem Klienten angeschuldigte Der ,
brechen einzig und allein nach den Buchstaben des Grse -
zeS aus gedruckten Schriften erwiesen werden könne .
Der .Genclitshof , schloß er , hat nur über einen einzigen
Punkt zu entscheiden , nämlich , ob die von Hrn . de Pot »
ler p u v l iz irten Schriften der Art sind , daß sieeinKom ,
plott konstituiren . Diese Ansicht wurde von den beiden
Advokaten des Hrn . de Potter , Hrn . van Meenen und
van de Weyer , noch weiter ausgeführt , und namentlich
suchte lezterer zu zeigen , daß man doch nicht aus einem
un Z . lüiü geschriebenen Briefe — > aus diesem Jahre ist
derjenige , den der Staarsunwalt zuerst zitirte — die
Beweise zur Begründung des jezt verhandelten und auf
einen kürzlich statt gehabten Aufruf sich beziehenden Der ,
bicchens helholen könne . Der Staatsanwalt bemerkte
hierauf , er stimme mit den HH . Vertheidigern darin über »
ein , daß die Anklage sich nur auf gedruckte Schriften be¬
ziehe , auch mache er von den Briefschaften keinen Ge¬
brauch , um die Strafe der Geseze über sie zu verhängen ,
sondern nur , um stärkere Beweise für die Anklage berzu -
bringen und um die verbrecherische Absicht nachzuweisen ,
welche die Provokation veranlaßt hat . Indem er fer¬
ner bemerkte , daß der Angeklagte Tielemans als Theil -
nehmer an der Redaktion von Artikeln , welche die näm¬
liche Provokation enthalten , in diesen Rechtshandel ver¬
wickelt sey , und daß aus der Korrespondenz diese Kvm «
plicität nachgewiesen werden müßte , citirte er die betref¬
fenden Gesezesstellen , welche dem Staatsanwalt die
Pflicht aufei legten , dem Richter alle Beweis -Elemente ,
welche mit dem ursprünglichen Verbrechen in Verbindung
sichen , zu liefern , und wonach in Beschlag genommene
Papiere als Ueverführungsmittel angewandt werden kön¬
nen . Im Uedrigen versicherte er , aus diesen Papieren
nichts weiter herauszuheben , als was in direkter Ver¬
bindung mit dem Verbrechen stehe . H . Gendebien erwi¬
derte hierauf , der von dem Staatsanwalt zitirte Art . 57
des Strafgesezbuchcs autvrisire den Gebrauch der Papiere
in dem vollegenden Falle nur vor der Anklagekammer ;
und H . van de Weyer sagte , die Angeklagten hätten ge¬
gen den Gebrauch , den man von ihrer Privatkorrc -
spondenz machen wolle , schon dadurch protestier , daß
sie die auf dieselbe bezüglichen Fragen des Präsidenten
zu beantworten sich geweigert . Die Advokaten der übri¬
gen Angeklagten erhoben sich alle wider die Verlesung
der in Beschlag genommenen Papiere , mit Ausnahme
des Hrn . de Gamon , der , im Namen seines Klienten
Hrn . Tielemans erklärte , er stimme dieser Ansicht nicht
bei , sondern werde im Gegentheil von den Briefschaften
bei semer Vertheidigung Gebrauch machen . Der Ge¬
richtshof entfernte sich hierauf , und kehrte nach einer Be -
rathung von i Stunde mit der Erklärung zurück : das
Gesuch der Angeklagten sey abgewiesen .

— Der Staatsanwalt sagte in seinem Vortrage , nach

einer Einleitung über die Wichtigkeit , den dieser Prozeß
für Thron , Staat und Kirche habe : » Seit mehreren Jah¬
ren war unser Königreich ruhig . Das dankbare Volk
segnete den Fürsten , der sich ohne Aufhören bestrebt , die
Wohlfahrt des Landes zu fördern , und dessen ältester
Sohn die Unabhängigkeit des Vaterlandes mit seinem
Blute besiegelt hat . Der Belgier , der sein Vaterland
liebt , sah mit edlem Stolz das herrliche Schauspiel , wel¬
ches. seinen Augen dieß junge Königreich der Niederlan¬
de darbot , die unaufhörlich zunehmende Bevölkerung ,
die Künste und Wissenschaften geehrt , den Unterricht un¬
teralle Klassen verbreitet , den Fleiß ermuthigt , die Städte
vergrößert und verschönert , neue Straßen angelegt , Ka¬
näle gegraben , unsere unermeßlichen Haiden urbar ge¬
macht , die landwirthschaftliche und Manufaktur -Indu¬
strie jeden Tag in merkbarem Zuwachs begriffen , den
Handel nach allen Weltrichtungen ausgedehnt , unsere
Flagge in allen Meeren geachtet , den öffentlichen Kredit
auf feste Grundlagen gestüzt , und die bürgerliche und re¬
ligiöse Freiheit garantirt und beschüzt . Das Grundgesez
w »rr in Allem vollzogen worden , was von dem Willen
unsers erlauchten Monarchen abhieng . Die verschiedenen
Staatsgewalten und alle Verwaltungszweige waren or -
ganisirt , mit Ausnahme der Gerichtsordnung , deren Fest¬
stellung die Mitwirkung der Generalstaaten erheischte ,
und die vorherige Abfassung und Annahme neuer Gesez -
bücher nöthig machte . Durch das Konkordat mit dem
h . Stuhl waren alle Interessen der römisch -katholischen
Kirche geordnet worden , welche seitdem von dem Gouver¬
nement unaufhörlich mit Wohlthaten überhäuft wurde .
Alles weissagte uns eine lange Ruhe , die einem Volke so
nothwendig , welches 25 Jahre voll Krieg und Unglück
überstanden hatte . Allein diese Ruhe sollte gestört wer¬
den : der Geist des Bösen wachte noch . Das Glück , des
sen die Nazion genoß , erregte den Neid einiger Men¬
schen von verlezter Eigenliebe , betrogenen Hoffnungen und
vereitelten Würden . Die Ueberbleibsel der verschiedenen
Parteien , welche die Befestigung der Monarchie bei ih¬
rem Entstehen zu verhindern gestrebt hatten , wurde mu -
thiger , der Faktwnsgeist erwachte . Da trat ein Mann
auf , begabt mit allen Eigenschaften , um einen Partei -
Chefabzugeben : ein unruhiger und ungestümer Kopf , ein
aufbrausender Charakter , der sich Allem wider - '
sezt , was Fessel , Verpflichtung , Pflicht ist
( er hat dieses selbst eingcstanden ) ; der sich Zwang
anthun muß , um die Freude zu unted rücken ,
welche ihm die Unordnung verursacht , die ,
ihm zu Folge , auf dieser Erde herrscht ; aufgeblasen von
Hochmuth und Ehrgeiz , zerrissen von dem Durste nach
einem europäischen Rufe , voll Abscheu gegen Könige und
Regierungen , ein extravaganter Demokrat , der sich nach
der ursprünglichen Freiheit des Naturstandes zurücksehnt .
In dem Alter , wo sich die edelsten Leidenschaften in dem ,
der sie hegt , am stärksten entwickeln , zeigte der Ange¬
klagte de Po tter Lauigkeit für die Freiheiten seines Lam
des . Während seine Mitbürger unter der Tyrannei einer
militärischen Regierung seufzten , schwelgte er in den Ver
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gnügungcn einer fei nen Residenz. Die Vaterlandsliebe

sollte sem Herz nicht eher durchdringen , als bis seine

Heimath das fremde Jcch abgeschüttelt , und das freieste
aller zivilisirtesten Länder der Erde geworden . Sollen

wir von seinen literarischen Beschäftigungen zu Rom

sprechen ? Sollen wir in' s Gedächtniß zurückrufen , daß
er , nachdem der geistliche Oberhirt seine Staaten verloren ,
alle möglichen Vorwände herbeisuchte , um die Autorität
des päpstlichen Hofes zu bekämpfen ? Sollen wir noch

anführen , baß er damals ununterbrochen darauf hinar -

beitete , um die Grundlagen seiner Landesreligion zu un¬

tergraben ? Nein , meine Herren , Alles dieses lstnotorisch ,
Dank jenen voluminösen Kompilationen , welche denjeni¬

gen seiner Mitbürger , dre dem Glauben ihrer Väter

zugethan sind , so viel Aergerniß gegeben haben . In sein
Vaterland zurückgekehrt , wollte Ludwig de Pott er , der

sich bis dahin gar nicht mit öffentlichen Angelegenheiten
abgegeben , an denselben Theil nehmen . Er glaubte
wahrzunehmen , daß eine Faktion , bestehend auö einem

Theil des Klerus und des Adels , einen unheilbringenden
Einfluß auf das Gouvernement auözuüben suchte , und

gab sein »Leben des Scipio von Ricci » heraus , um ( wie

er in seiner Korrespondenz selbst sagt ) » die Allianz zwi¬
schen den Adlichen und Geistlichen zu Gunsten eines Sy¬
stems , wodurch , in der allgemeinen Obskurität , ihre erb¬

lichen Nullitäten glänzen sollten» , zu bezeichnen. ( Hier
folgen einige Stellen aus den Briefschaften , um die re¬
volutionäre und antireligiöse Tendenz , die die¬

sem Werke zum Grunde gelegen , darzuthun . Sodann
wird der de Potter '

schcn Schrift : » Der heil . Napoleon
im Paradies und im Etil » , als eines obscönen , einzig
gegen die katholische Kirche gerichteten Gedichtes erwähnt ,
weitläufig aber der Schrift : » l 'üistoioe ste la Lonsxi -
rütion pvur I '

ogglüä « , gedacht , an deren Abfassung H .
de Pvtter großen Antheil gehabt , aus dem viele Stellen
zrtirt werden , um nachzuweisen , daß die Verfasser alle

Revvluzionsgräuel wieder herbeisühren wollten , und
worin Menschen wie Robespierre Heilige und Mär¬
tyrer genannt , und als solche gefeiert sind.) Seit der
Angeklagte sich in die Reihen der Opposition gestellt hatte ,
schrieb er am Courrier des Pays,Ba6 ; allein dieses Jour¬
nal , so wie es damals redigirt wurde , war für ihn zu
gemäßigt ; im Juni 1826 wurde dasselbe rcorganisirt .
De Pvtter meldete dieß seinem Freunde Franz Tielemans ,
der damals seine Studien in Deutschland vollendete , und
die berühmtesten Universitäten dieses Landes auf Kosten
misers Gouvernements besuchte . Se . Maj . wußten da¬
mals noch nicht , daß Sie eine Schlange in Ihrem Bu¬
sen nährten . ( Stellen aus Briefen , worin de Pvtter an
Tielemans schreibt , welche Plane er mit ihm hinsichtlich
seiner Lheilnahme an der Redaktion des Courrier habe ;
es wird sodann gesagt : H . de Potter habe vorgehabt ,
Hrn . Tielemans auf den Lehrstuhl des kanonischen Rechts
am philosophischen Kolleg zu Löwen zu brnv
gen , und die guten Lehren werden angeführt , die er sei¬
nem Zöglinge bei dieser Veranlassung brieflich mitgetheilt ;
ferner wird erzählt : H . Tielemans habe die prätendirte

Professorstelle nicht erhalten , auch nicht die General¬
direktion deS kathol . Kultus , auf die er sein Au¬

genmerk gerichtet , sondern sey mit einem Gehalt von
2000 fl . als Referendar im Ministerium des Auswärtigen
angestellt worden .) Im Oktober «828 brach der hartnä¬

ckige Krieg los , den die Feinde des Staats dem Gouver¬
nement geschworen hatten , und in dein die drei elfteren An¬

geklagten so viel Arglist uns Verdorbenheit an Tag leg¬
ten . Der Plan der Faktionsmenschen erschien umfassen¬
der und bestimmter als der ihrer Vorgänger , sie schie¬
nen die Kunst der Verschwörungen ergründet zu haben ;
mehrere Angriffe wurden von r erschiedenen Seiten zu glei¬
cher Zeit ausgeführt : ungerechterund heftiger Tadel der

Handlungen deö Gouvernements ; System der Verläum -

dung hinsichtlich der Räthe der Krone und der Verwah¬
rer der Autorität ; System des Betrugs hinsichtlich des
Volks ; Aufregung desjenigen Theils der Nazion , den
man am leichtesten berücken zu können vermeinte ; Haß
und Verachtung zu guter Letzt. »

( Fortsezung folgt .)
O e st r e i ch .

Wien , den 20 . April . Metalliques 102/ ^ 4P >'vz.
Metalliques 97 ^ » ; Bankaktien 1560 , Abends 1Z62.

P r e u s s e n .
Berlin , den 22 « April . Se . Durchs , der großherz ,

hessische General - Major , Fürst zu Sayn - Wittgenstein ,
ist von Darmstadt dahier angekommen .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Der Präsident der Vereinigten Staaten hat den Kom¬
modore Porter zum General - Konsul in Algier ernannt .

— Man liest in einem Journal arrs Neu -Orleans vom
L. März :

» Die Kessel des Dampfschiffes Helen Mac Gregor
sind in dem Augenblicke zersprungen , wo dieses Schiff
vor Memphis vorbeifuhr . Dem Vernehmen nach hat
man den Tod von 80 Personen zu bedauern , die sich

zur Ze«t dieses Ereignisses am Bord des Mac Gregor
befanden .»

Verschiedener .

Ancona , den 15 . April . Man macht bereits in

Griechenland Anstalten zum Empfange deS Prinzen von

Koburg , der zu Anfang des Juni eintreffen , und zu
Athen seine Residenz nehmen will . Die Türken räumen

jezt Negroponte , und es heißt , daß die dort befindlichen
Truppen nach Candia zur Verstärkung der Besazungen
übergeführt werden . Aus Alexandria verlautet , daß der

Pascha noch immer feine Kriegsrüstungen fortseze , und

dem Gerüchte nach die französische Expedition durch eine

Diversion längs der afrikanischen Küste unterstüzen wolle .
Es befinden sich französische Unterhändler in Carro , die

wahrscheinlich bis zum Beginne der Feindseligkeiten bei

Mehemed Ali bleiben , und später zur Armee abgehen
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Dienstnachrichten .
Der seit einiger Zeit provisorisch versehene, beiläufig

1 - 0 fl. ertragende Schul - und Meßnerdienst in Bvlfch -
weil ( Amts Staufen ) ist wiederum definitiv zu besezen .
Die Bewerber um denselben haben sich bei dem Dreisam -
kreiSdirektvrium nach Vorschrift zu melden .

Frankfurt am Main , den 25 . April .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber so» , und Voll u.
Söhne 1820 . . . 67 ^

Auszug auS den Karlsruher WitterungS «
Beo bachtungen .

25 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. y,4L . 10,3 G . 54 E . SW .
M . 2 27 Z . 10,4L . 12,6 G . 48 G . Windstille
N . ü 27 Z. 11,8 L. 10,2 G . 50 G . SW .

werden . Die dem Pascha von Seite des französischen
Kabinets für seine Mitwirkung zum Kriege mit Algier
gemachten Anerbietungen sollen sehr anlockend seyn . Aus¬
ser großen Geldunterstüzungen und kommerziellen Vor¬
theilen soll ihm nämlich nach Vertreibung des Dey ein
großer Theil von dem eroberten algierischen Gebiete , als
ein freies und auf seine Erben übergehendes Eigenthum
versprochen worden sepn . Indessen scheint die Pforte mit
dieser Uebereinkunft keineswegs zufrieden zu seyn , und
deshalb einen Abgeordneten nach Algier gesendet zu ha¬
ben , um den Dey zur Nachgiebigkeit gegen die französi¬
sche Regierung zu vermögen . Angesehene hiesige Han¬
delshäuser haben Briefe aus Corfu , worin gemeldet
wird : der Sultan habe neuerdings einen Kommissär nach
Cairo geschickt , um von dem Pascha Rechenschaft über
seine Verwaltung des Landes zu fordern . Man erinnert
sich hierbei , daß im Monat August v . I . auch ein Kom¬
missar mit einem ähnlichen Aufträge von der Pforte nach
Aegypten abgeordnet ward , der aber in Cairo plözlich
mir Tode abaieng . Mehemed Ali hat schon früher seiue
Absicht , zur Beförderung der französ . Unternehmung ge¬
gen Algier mitzuwirken , kund gethan , und dadurch das
Mißtrauen der Pforte erregt , welches sich jezt , da Al¬
gier wirklich angegriffen werden soll , erneuert . Die
abermalige Absendung eines türkichen Kommissärs mit
dem erwähnten Aufträge scheint dieses zu beweisen , und
die Art , wie derselbe in Cairo ausgenommen werden
wird , dürfte auf den nahen oder noch entfernten Zeit¬
punkt schließen lassen , in welchem der Pascha von Aegyp¬
ten seine volle Unabhängigkeit von der Oberherrschaft der
Pforte zu erklären gedenkt.

Dcrändeilich .

Psychromctrische Differenzen : Z . /zGr . - 5 . 6 Gr . - 2 . 4 Gr .

Tvbes - Anzeigs .
Gestern Abend um 6 Uhr verschied nach langen Lei¬

ben unser lieber Vater und Schwiegervater , der pen -
sionirte Großherzogl . Bad . Hofgerichtsrath BernhardAnton Söllner , im 75sten Lebensjahre . Von diesem
schmerzlichen Verluste setzen wir unsere Verwandten und
Freunde hierdurch in Kenntniß , mit der Bitte um stille
Thrilnahme .

Heidelberg , den 22 . April 1850 .
Joseph Söllner ,

Großherz . Badischer Hofgerichtsrath .
Maria Louis , geborne Söllner .
Karl Louis , Fürstl . Leiningenscher

Rentamtmann .
Johanna Söllner .

A n z e i g
die Pvrtraits

der

Großherzoglich Badischen
Regente n - F amilie

betreffend .

Indem ich hiermit anzuzcigen die Ehre Habs , daß das
wohlgetroffcne Btldniß Seiner K '

onizlicheu Hoheit des
Großherzogs Leopold fertig ist , und nicht zweifle , daß
solches den verdienten Beifall erhalte , gebe ich die Ver¬
sicherung , daß in etwa acht Tagen das Bitdniß Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Frau Großherzogin Sophia , wel¬
ches besonders gelungen ist , Nachfolgen wirdz jedes kostet
i fl. 2i kr . , also beide 2 fl. 42 kr . , und ich gebe den
Liebhabern , welche sich mit Einsammeln von Subscribentcn
befassen , bei 5 Exemplaren das 6te gratis .

In 4 Wochen werden die Bilder Ihrer Hoheiten der
Herren Markgrafen Wilhelm und Marimilian von
Baden erscheinen , und nicht weniger schön wie die Ihrer
Königlichen Hoheiten ausgeführt sepn ; diese beiden kosten
ebenfalls i fl. 21 kr. per Blatt , zusammen 2 fl. 42 kr- ,
und ich gebe auch hierbei den Subscribenten - Sammlern
das 6te Exemplar gratis .

Zugleich mache ich aufmerksam auf die früher erschie¬
nenen sehr ähnlichen Abbildungen Seiner Durchlaucht des
Fürsten und Ihrer Hoheit der Fürstin von Fürstenberg ,
welche zu den nämlichen Bedingungen und Preisen stets
vorräthig sind .

Karlsruhe , im April 1830 .
Johann Velten ,

Kunst « und Musikalienhandlung .

LiterarischeAn zeigen .
Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben erschie-
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nen , und in der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in

Karlrsuhe und bei Tob . Löffler in Mannheim zu haben :

Löwenfeld , PH .
52 erprobte Mittel . L. broschirt , versiegelt. Preis

36 kr. rhein .

Inhalt : r) Mittel , den Frost an den Gliedern zu hei »

len. 2 ) Für alle Frostschaden . Z) Ein Mittel wider die

Flecken. 4 ) Gegen Sommersprossen . 5 ) Leberflecken z »

vertreiben . 6) Mittel wider den Magenkrampf . 7 ) Mit¬

tel wider die Uebclkeit beim Fahren der Kinder und altern

Personen , y ) Anweisung , Opodeldoc zu machen , io ) Für

Zahnweh , n ) Mittel gegen Zahnschmerzen . 12) Mittel

gegen hohle Zähne , von Du . Handel in Mainz mitgetheilt .

iz ) Zahnpulver . 74 ) Zahnpulver , welches alle Wochen
nur zweimal zu gebrauchen ist . iZ ) Zahn -Latwerge . 16 )

Zahn - Tinktur . 17 ) Königs - Rauchpulver , ist ) Von Man¬

deln weiße Lebkuchen zu machen . iy ) Brandabhaltender
Anstrich an den Häusern . 20 ) Flecken-Kugeln , welche Fle¬

cke» aus den halbseidenen , wollenen und Luchkleidern von

Urin , Kalk , Tinte , Citroncn , Wein und andern Flecken rei¬

nigen . 21 ) Pommade , die den Kindern die Haare blond

erhält . 22 ) Pommade für röche Haare . 2Z ) Pommade

für die Leberflecken. 24 ) Mittel , den Wurm an den Fin¬

gern zu vertreiben . 2z ) Unzerstörliche Tinte « 26 ) Re¬

zept , die spanische Lebens - Essenz gut und gerecht zu ma¬

chen . 27 ) Wirkung der Lebens -Essenz . 28 ) Rezept , das

englische Pflaster zu machen und seine Wirkung . 2y )

Krops - Pulver . zo ) Tinten - Pulver . Zi ) Ein Mittel , die

Haare um den Mund und an dem Kinn zu vertreiben ,

zs ) De » ächten sächsischen Seifengcist zu machen .

In der G . Braun ' schm Hofbuchhandlung
in Karlsruhe und Offenburg ist zu haben :

kexkui ante 6lio8bscl >ium vulZo roooxto säflitur
lectionunr variantrnm , osrum ^ raecizruk ! ,
s ( - lüesbscliio Potchres consontur tie1eotu8 . 2
Bände , gr . L . ( 41 Bogen aufSchreibpapier . )
Preis 1 fl. 48 kr. oder 1 Rthlr .

Die meisten erschienenen griechischen Editionen des

Neuen Testamentes sind dem Bedürfnisse der studirenden
Fugend oder der angehenden Geistlichkeit nicht hinlänglich
entsprechend ; denn einerseits erschwert ein hoher Preis dem

weniger Begüterten die Anschaffung schöner Ausgaben , an¬

dererseits sind die zwar im Preise wohlfeilen , dem Auge
beim Bibelstudium aber höchst schädlichen , mit kleiner kom-

presser Schrift gedruckten , ermüdend .
Beiden Uebein abzuhclfcn , habe ich eine durch beson¬

ders gute Auswahl der Varianten und Paralellstcllen sich

vortheilhaft auszcichnende Ausgabe mit deutlicher und sehr
lesbarer Schrift veranstaltet , und zu einem äufferst wohl¬
feilen Preis festgesczt , welcher , bei nur einiger Berücksich¬

tigung der Papier - u . der Sazkostcn mit griechischer Schrift

kaum möglich scheint .

Um Schulen , theolvg . Lehranstalten und

Semi narren die Anschaffung dieser , in mehreren kri¬

tischen Blättern allgemein als sehr brauchbar anempfoh¬

lenen Ausgabe zu erleichtern , erlasse , ich bei einer Be¬

stellung von 10 Exemplaren auf einmal genommen ,

2 weitere Exemplare grnUki — und habe ich jede Hand¬

lung rn den Stand gesezt , diese Begünstigung zu ge¬

währen .

Basel , im Mäpz 1830 .

Emanuel Thurneisms Verlagshandlung .

In August Oßwald ' s Universitatsbuchhandlimg in

Heidelberg ist zu haben :

Erster Lehrmeister
im Klavier - oder Fortepianofpiel . Eine Sammlung

ganz leichter und gefälliger Musikstücke für die al -

, lerersten Anfänger , nach einer neuen und zweckmä¬

ßigen Methode bearbeitet , von W . A . Müller .

3 Bändchen . 2te umgearbeitete u . vermehrte Auf¬

lage . 1 fl . 2t kr .

Das ganze Merkchen besteht aus 4 Bändchen , drc Z20

Nr . enthalten . Dieß Werk eignet sich vorzüglich zum Un¬

terricht , und ist daher mit solchem allgemeinen Beifall aus¬

genommen worden , daß es bereits zwei starke Auflagen

erlebte .

Die Handwerker .
Eine Sammlung von 20 leichten Gesängen zur Unter¬

haltung am Fortepiano von W . Schneider .

45 kr.
Der Müller , Bäcker , Brauer , Fleischer , Jäger , Fischer ,

Weber , Schneider , Schuhmacher , Maurer , Zimmermann ,

Dachdecker , Schornsteinfeger , Hufschmidt , Wagner , Töpfer ,

Döttger , Drechsler , Scheerenschlcifer , Hausirer .

Es ist erschienen , und in allen Buchhandlungen zu

haben :

Friedrich Weinbrenner . Denkwürdigkeilen aus

seinem Leben , von ihm selbst geschrieben . Her¬

ausgegeben und mit einem Anhänge begleitet von
I ) r . Aloys Schreiber . L . 2 fl .

Diese Denkwürdigkeiten tragen mcht nur das Gepräge
eines originellen Geistes und der Schlichtheit und Naive -

tät , welche den Charakter ihres Verfassers so eigenthümlich

bezeichnet « ! ; sie enthalten auch ausserdem so viel Anziehen¬
des durch den merkwürdigen Lebensgang Weinbrenners ,

durch seine Studien , Beovachtungen , Abentheuer und Be¬

rührungen mit ausgezeichneten Mensche » , daß sie nicht blos
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dem Künstler , sondern jedem Gebildeten eine höchst interes¬
sante lickrüre gewahren müssen .

Heidelberg , im April r8zo .
G . Reichard .

Bekanntmach u ,1 g
egenwärtigenDen Kur 4 des Lage ilwage n s im

Jahre betreffend .
Im Vereine mit der Fürst !. Lhurn und Lettischen General -

Posidireltion wird auch im Laufe dieses Jahrs , und zwarvom i . Mai bis Ende Herbst , der Lageilwagen zwischen
Frankfurt und Basel , über Frewurg , Kehl , Karlsruhe , Heidel¬
berg und Darmstadt , in Kurs gesczt werden .

Der Lauf der Tageilwagens ist folgender :
I . Von Basel nach Frankfurt :

SamStag Mittag Ein Uhr Abfahrt von Basel .
Abendessen und Nachtlager in Freiburg .

Sonntag früh palb sechs Uhr von Freiburg . Mit¬
tagessen inKehl , — Abendessen u . Nachtlager in Karlsruhe .

Montag füh sechs Uhr von Karlsruhe . Mittagessen >n
Heidelberg , — Ankunft in Frankfurt , Abends g Uhr .II . Von Frankfurt nach Basel :

Samstag Morgens sechs Uhr Abfahrt von Frankfurt ,Mittags 2 Uhr in Heidelberg das Mittagsessen , Abgangvon da um 3 Uhr Nachmittags , Ankunft in KarlsruheAbends g Uhr .
Sonntag früh sechs Uhr von Karlsruhe , Mittagessenin Kehl , Abendessen und Nachtlager in Freiburg .
Montag früh halb sechs Uhr von Freiburg , Mittags

>2 1/2 Uhr Ankunft in Basel .
Die erste Fahrt desLageilwagcns von Basel und Frankfurt ,

findet Samstag , den 1 . Mai , statt .
Die Passagiertare bei dem Lageilwagen ist die nämliche wie

bei den übrigen aus dieser Route kursirendcn Eiiwagen .
Das Aufhören des Tagcilwagenkurses wird dem Publikum

durch die öffentlichen Blatter seiner Zeit bekannt gemacht werden .
Karlsruhe , den rg - April röZa .

Großperzvgliche Oberpostdirektion .
Frhr . v. Fahnenberg .

Vär . Fieß .

Sinsheim . Anzeigen Bei Unter¬
zeichnetem sind nnversagbare Zündhütchen die
öOO Stück ä 1 fl. , so wie auch Englische
Stiefelwichse von Flettwordt Sohn in London
?, 18 kr. die Büchse von neu « v. Pfd . nebst
Gebrauchszettel fortwährend zn haben .

Sinsheim , den 16. April 1830 .
Gottfried Fischer .

Karlsruhe . sAnzeige .s Nebst einer neuen Sen¬
dung ganz feiner Merinos , in den schönste » Farben , s 14 kr.
die Elle , ist mir nun auch von leztcr Messe eine große Parthie
sehr schöner 5/4 und 7 ^4 breiter Cottons zugekommen , die ich
zu den billige » Preisen von 7 , 8 , 10 und 12 kr. , und ganz
feine auf Berka ! , in den neuesten und geschmackvollsten Dessins ,
zu a4 , 16 , 16 bis 22 kr . d e Elle verkauf .

Zugleich empfehle mein wohlaffortirtcs Tuchlager , wovon die
Preise in allen Farben 2 fl . , 2 fl . 24 kr . und 2 st . 48 kr . , und
ganz extrafeine Waare 3 fl . 10 kr. und 5 fl . 4 ^ tr . die Elle
gestellt find .

Alle Farben , 0/4 breite Zephirs , Dauphines rc . zu Som -
merröcken und die neuesten Gegenstände zu Gillets und Beinklei¬

dern verkaufe ich zu sehr billigen Preisen , und empfehle mich
dießfalls einem geneigten Zuspruch bestens .

Julius Homburg ,
dem Gasthof zum Erbprinzen gegenüber .

Karlsruhe , f A n z ei g e Und Emp feh l u n g . s Der
Unterzeichnete hat die Ehre hiermit ergebenst «nzuzeigen , daß erallhier ein aufs vollständigste assottirles Waareniager eröffnethabe , und besonders folgende Artikel IN schönster Auswahl betihm zu finden sind , als : alle Sorten feiner , mittelfeiner undordinärer Tücher , Casimirs , Drap Zephirs , Circasstennes ; di«modernsten Gilet - und Hssenzeuge , Berliner Schlafröcke undHalsbinden . Ferner Kattunen 5 und A4 breit , Shawls , inden geschmackvollsten Delfins ; Merinos , Finets , Espaniolcts ,Percals , Barchenre , Drilliche , Levanrme , Laffent und Seiden¬tücher rc . rc.

Durch eine reelle und möglichst - billige Bedienung wird <r
sich seinen verehrten Abnehmern zu empfehlen suchen .

L - A . Fortl 0 uis ,
lange Straße Nr . 66 ,im neuerbaulcn Hause des Herrn Gene¬

ral - Staaiskassier Waag .
Karlsruhe . sAnjeig . . j Der Unterzeichnete hat diebei den Henen Jos . v . Salvini et Comp , vorräthig gewe¬sene China . Tinktur übernommen , und gibt dieselbe in ganzenund halben Fläschchen zum billigsten Preise ab .

A > Haldenwang .
Karlsruhe , fAnzeige . j Die e r st e S e n d u n gfrischer Füllung Selterser - , Fachinger - , Geilnauer - ,RippoidSauer - , Embser - , Sckiwalbacher - , Kissinger Ragozzi -

Mmeralwaffer ist heute etiigctroffen bei
C . A . Fellmcth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Die ersten Zufuhren
Selterser - , Geilnauer , Embser - und RippoldSauer - Wasser ,von frischer Füllung , sind eingetroffen bei

C . Dollmätsch ,
lange Siraße Nr . 77 .

Karlsruhe . ŝ Kap i t a l - G c su ch . s Ein Kapital vonca . 8000 fl . wird , gegen gute Versicherung , zu leihen gesucht .
Näheres bel' m AeitungS -Komtoir .

Karlsruhe , fKapital . ES liegen zwei tausend Gul¬
den Stifiungsgclder zu 5 pCt . zum Ausleihen bereit , und istdas Nähere im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . fLogiS . ^ Den 23 Juli sind im vorder »
Zirkel Nr . i 5 im Mittlern Stock sechs Zimmer nebst Küche
undBediemenzimme , Keller , Speicherkammer , Waschhaus , mit
oder ohne Stallungen uns Remisen , zu vermiethen ; so wie auch
m untern Stock ei» Gallon nebst Garten . Das Nähere istim 3 le » Stock zu erfahren -

Karlsruhe . fLogis . j Zunächst der katholischen Kir¬
che , bet Baumeister F l sch c r, , ist die Belle - Etage , ent¬
weder im Ganzen oder theilweise , auf den 23 . Juli oder 23 -
Oktober , — desgleichen auch ein Kellcr - Aniheil von 25 bis 3o
Fuder , zu vermiethen .

Karlsruhe . fLvgi
'

S - Veränderung . ) Ich mache
hiemit die ergebene Anzeige , daß ich mein bisheriges Lokale ver¬
lassen , und nunmehr auf dem Spitalplaz Nr . 47 wohne .

A . Haldenwang .

Karlsruhe , sH a u s v e r k a u f oder V er m ic th u n g .s
Das Haus Nr . 227 aus der langen Straße ist entweder aus
freier Hand zu verkaufen , oder auch im Ganzen oder theilweise
zu vermiethen , und kann sogleich bezogen werden . Der untere
Stock besteht aus io Zimmern , der mittlere aus g , und der
obere aus 6 Zimmern . Auch ist Stallung zu 4 Pferden und
Chaisenremise darin befindlich . Liebhaber zu einem oder dein an¬
dern können im Hause selbst das Nähere erfahren .
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Schiffbrücken- Bau über den Neckar bei
Diedesher

'm.
Montag - / den , 7 . Mai d. I . , früh 8 Uhr , wird die Er¬

bauung der Schiffbrücke über den Neckar bei Diedlsheim , im

Gasthaus zum Löwen in Ncckarclz , nach einzelnen Abteilun¬

gen im Abfircich versteigert .
Für die Lieferung der Baumaterialien , als : Eichen - und

Tannenholz , Eisen - und Seilerrvaarcn , Theer und MooS , so
wie zur Fertigung der Maurer - und Steinhauerarbeit werden

die Sreigcrungslustigen mit der Bemerkung eingeladen , daß sie

sich über ihre Fähigkeit und über Gewährleiflung bei der Stei¬

gerung auszuweisen haben .
Dre Bedingungen für jede Arbeit werden am Tage der Ver¬

steigerung näher bekannt gemacht , und zugleich Bauplane , Mo¬

delle und Muster vorgclegt .
Mosbach , den Li . April 18S0 .

Grvßherzogl . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Aus Auftrag .
Sprenger .

Karlsruhe . sL i eferungs - De r st e lg er ung . ) Frei¬

tag , den 7 . Mai d. I . , Vormittags g Uhr , wird in dem dies¬

seitigen Bureau daS vom i . Juni 16Z0 bis dahin iöäi im

Großherzvglichcn Marstalle erforderliche Baumöl , Brennöl , Lein¬

öl , Fischthran , ferner Schmeer , Wagenschmier , Wachs , Flam -

beaur , Pferdeschwämme , Schießpulver und Hesenbrandwein , an

den Wenigsinchmcnden zur Lieferung versteigert ; wozu die Lieb¬

haber eingeladen werden .
Karlsruhe , den - i . April 18Z0 .

Großherzvgliche Stallverwaltung .
Koch .

Karlsruhe . fPserd e - V ersteigeru n g . ) Donners¬

tag , den rg . d. M . , Vormittags g Uhr , werden in dem Groß -

herzogliche » Marsiall mehrere brauchbare Pferde , gegen boare

Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den rZ . April 18S0 .
Großherzogliche Stallverwaltung «

Koch .

Baden . ^ Bierbrauerei - Apparat - Verkauf . )
Bei Unterzeichnetem ist zu haben , einzeln oder überhaupt , der

ganz App -oar , was zu einer gut eingerichteten Bierbrauerei er¬

forderlich ist ; der Bierkcssel hält 46 kleine Ohm ; liebst einem

Branrweiiikeffcl und den nöthigcn Geräthschasien ; alles neu und
ln sehr gutem Stand .

Fried . Frantz , Kaffecwirth ,
auf dem Graben in Baden .

Karlsruhe . sSchreibmaterialien - Lieferung
Herr . ) Die Lieferung von Kanzlei - , Konzept - und Packpa¬
pier , Federn , Blau - und Roihsiifler » und Oblaten , für den

Bedarf des Großherzoglichcn Ministeriums des Innern , evange¬
lische Kirchcnsektion , soll vom 1 . Juni d . I . an auf rir , nach
Befinden auch auf ein ganzes Jahr begeben werden .

Die Herren Fabrikanten und Schreibmatcrialienhändler wer -
den eingeladen , diese Lieferung zu erstehen , und zu dem Ende
Proben , nach einzelnen Scrternen , Bunden , Stücken , alles
mittlerer Qualität , unter Beisetzung der billigsten Preise ,

bis zum i 5. Juni d. I ,
mit der Aufschrift : „ Schrcibmatcrialien -Prvben " , verschlossen
an die Grvßhcrzvgliche evangelische Sektion gelangen zu lassen ,
welche entweder an der folgenden Lieferung abgerechnet , oder
wenn keine statt findet , in billigem Preis vergütet , oder nach
etwaigem Begehren remittirt werden .

Karlsruhe , den 24 . April iöSo .
Blattmann ,

Evpeditvr .

Em inend in gen . sNaturalien - Versteigerung .)

Freitag , den 7 . Mai d . I . , Vormittags io Uhr , werden bei

der Unterzeichneten Stelle
80 Saum 1828k Gefällwcine ,

6 - Heft und
Sso Bund Stroh ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 21 . April 1KZ0.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Ho p er.

Distel Hausen . sW ei n - V ersteige ru N g . ) Unter¬

zeichneter macht hiemi
'
t seinen verehrten Freunden und Gönnern

die ergebenste Anzeige , daß er gesonnen , nachstehend ? selbst er¬

zielte ganz reingchaltene Weine
Mittwoch , den i2 . Mai d . I . ,

Vormittags g Uhr , im Gasthaus zun , Eiern M Distelhausen ,

der öffentlichen Versteigerung auszusetzcN ;
1826er - Fuder 51H2 Epm. guter Qualität ,
1827er 27 « 10 - vorzüglicher und mittlerer

Qualität ,

1827er 6 - 4 - geringerer Qualität ,

1820er , 5 « 1 - sehr guter u - mittl - Qualität .

Sämmtliche Weine sind Distelhäuser Gewächs von vorzüglicher

Lage .
Die Proben werden - den 11 . Mai von Morgens 6 Uhr bis

Abends 6 Uhr und am folgenden Strichstag vor den Fässern

gegeben .
Nähere Bedingniffe werden den Herren Käufern vor der Ver¬

steigerung eröffnet . . „
Distelbausen , bei TauberbischofsheiM , den 6 . April 18Z0 .

Malhes Joseph Abendantz .

Pforzheim . sTannen S ä g h 0 l i -V e r st e i g e r u n g .)

Freitag , den So . April werden in den Ocschclbronner Gemeinds -

Waldungen
240 tannene SagNetze

öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr in

Ocschelbronn , von wo aus man sich in den Wald begeben wird .

Pforzheim , den 21 . April i8Z » .
Grcßherzogiicher Forstamt.

v . Gei » min gen .

sFees - Versteigerung , s Montag ,
Nachmittags 5 Uhr , werden im Ochsen -Offenburg

Herr S . Mai d . I - ,
wirthshause zu Ochnsbach

70 Frrl . Fees ,

gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich ver¬

steigert werden ; wozu man die Liebhaber einladct .

Offenburg , de » 22 . April 18S0 .
St . A . Hospiialvcrwaltung .

Löffler .

Sffenburg . sWern - Versteigerung .) Samstag ,

den 6 . Mai d . I . - Vormittags 10 Uhr , werde » bei der hiesi¬

gen Dvmainenvttwaltung
20 Fuder Hof - und Gefallwein liebst

11/2 - Zeller roihcr Wein ,

sämmtlich i82gr Gewächs , öffentlich versteigert ; wozu man die

Liebhaber cinlacet .
Offenburg , den 22 . April 18I0 .

Großherzogliche DvinainenverwalkUNg .
Brückner .

Oberkirch . fSchulden - Liquidatiori . ) Die Kre¬

ditoren der nach Nordamerika auswandernden Bernhard Dl -

steljweig
' schen Eheleute von Renchen haben ihre an benannte

Ehegatten zu machen habende Forderungen , unter gehöriger Do -

kumentirung derselben ,
Montag , den 17 . Mai d . I . ,



Vormittags 6 Uhr , vor der Theilungskommission , im Gemein¬
dehaus zu RenLni , aiijugeben und richtig zu stellen , widri¬
genfalls leztere bei der Vermögcnsverweisung und AuSsolgung
unberücksichtigt bleiben .

Obeikirch , den 17 . April i6Za .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Frej .

Rastatt . fSch u ld en - Liq u i d a t ion . 1 Die beiden
ledigen Weibspersonen , Karoline und Ursula Knäbel von
Stollhofen haben die Bewilligung zur Auswanderung nach Nord ,
amerika erhalten . Derselben Gläubiger werden andurch vorgc -
laden , ihre Forderungen an diese Auswanderer am

Freitag , den So - April ,
früh 6 Uhr , auf hiesiger Obcramtskanzlei anzuinelden , sonst ih¬
nen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
kann -

Rastatt , den 22 . April 16Z0 .
Grvßherzvglickes Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Karlsruhe . fS ch ul d en - Liq u i b ari 0 n . sj Neber
das Vermögen des Mezgcrmcisters Joseph Schweizer dahierwird Gant erkannt , und Tagsahrt zur Liquidation der Schul¬
den und Verhandlung über die Dorzugssrechte auf

Freitag , den 28 . Mai l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , wozu sammtliche Gläubiger
desselben , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen
Aktivmaffe , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 17 . April i 65 o .
Grvßberzogliches Siabtamt .

Baumgartner
Vät . Toldrschmi

'
dt .

Ettlingen . sSchulden - Liquidation . sj Gegen
die Verlaffenschaft des in Sulzbach am - g . Dez . >ö - g versto . -
bene » Ignaz W e i n gär t n e r ist Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidatio » so wie zum Prioritätsverfahrcn Tagsahrt auf

den 27 . Mai d . I - ,
früh g Uhr , anberaumt ; wo sammtliche Gläubiger auf der hie¬
sigen Amtskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidirrn habe » .

Ettlingen , den i 5 . April - 83 o .
Großhcrzoglickes Bezirksamt .

V . V . d . OA .
A u l b er .

Vorbcrg . fEdikta lladu Ng . ) Die beiden ledigen
Geschwister , Jakob und Katharina San ns von Bcrvlzheim ,
welche vor mehreren Jahren nach Ungarn ausgcwandert sepn
sollen , oder deren Lcibcserben , werden andurch ausgesordcrt ',

binnen Jahresfrist ,
u ästo , sich zur ^ Empfangnahme des in Berolzheim noch aus -
stehenden Vermögens von Zu ff. 5 - 3/4 kr. um so gewisser zu
melden , als sie ansonsten für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürforg .
lichcn Besiz gegeben würde .

Borberg , den - 3 . April 18Z0 .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Häfelin .
Vfft . Hartnagel .

Karlsruhe . sVerschöllenheits - E rk laru ng .ss Da
Daniel Schwör er von Liedolsheim auf die diesseitige Auffor .
« crilNg vom 25 . Juli 1826 keine Nachricht von sich gegeben hat ,
so wird derselbe andurch für verschollen erklärt , und dessen Der -

mögen seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsora -
frchen Besiz gegeben .

Karlsruhe , den 24 . April 18Z0 .
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vär . Dörffer .

Gcngenbach . sVerscho llenheits - Erklärung . fDa auf ergangene Ldiktalladung der abwesende Georg S ch m i e-der von Hambach , Vogtei Untcrharmersbach , oder seine etwai¬
gen Lcibcserben , zur Empfangnahme des in 260 fl . bestehendenVermögens sich nicht gemeldet haben , so wird derselbe hiermitfür verschollen erklärt , und das Vermögen den sich darum ge¬meldet habenden Verwandten in fürsorglichen Besiz , gegen Si¬
cherheitsleistung , übergeben .

Gmgmbach , dm , 5 . April , 83 »
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Ettlingen . ^ Fahndung und Aufforderung . )Joseph S ä ub erl i ch , Bürger und Bauer zu Reichenbach ,hat sich vor einiger Zeit heimlich von Hause entfernt , ohne die
geringste Nachricht zurück zu lassen , oder einen Bevollmächtig¬ten aufzustcllcn . Derselbe hat sich nach den eingezogene » Er -
kundigungen höchst wahrscheinlich an eine Gesellschaft von Aus¬
wanderern nach Nordamerika angcschloffe » . Da er noch eine
Gefängnißstrafe bei hiesigem Amte zu erstehen hat , so werden
sämmtlichr Polizeibehörden des In - und Auslandes dienstfreund -
fchaftlichst ersucht , auf diesen Menschen , welcher 35 Jahre alt ,von hoher hagerer Statur und blasser Gesichtsfarbe ist , — sein
näheres Signalement kann nicht angegeben werden — gefälligstfahnde » zu lassen , und ihn im Bekrctungsfall hierher , gegenKostenerstattung , abzuliefcrn .

Zugleich wird Joseph Säuberlich aufgcfordert , sich bei der
auf den 5 . Mai d . I ,

früh g Uhr , dahier gegen ihn anberaumten Schuldenliqujba -
tionstogsahrt einzufinden , widrigenfalls er mit seinen Einwen¬
dungen gegen die Forderungen der liquidircnden Gläubiger aus¬
geschlossen wird .

Ettlingen , den 20 . April 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

, B . V . d . OA .
A u l b e r .

Offenburg . fJahrmarkt - Verlegung .) Derdies -
jährige , auf den ro . Mai fallende Frühlings - Jahrmarkt her
Stadt Offcnburg ist auf

Montag , den 24 . Mai ,
verlegt worden .

Offcnburg , den 2, . April , 6Zo .
Großherzoglichcs Oberamtz

Qrff .

Edenkoben . fWein - Versteigerung . ss Mittwoch ,den » 6 . April i 63 c> ( den Tag vor einer Wein - Versteigerung in
Saint - Martin ) , Vormittags um io Uhr , läßt Hr . Philipp Pe¬
ter Volmer von Germcrsheim , zu Edenkoben in Nr . 312 ,im Holzweg , zunächst der katholischen Kirche , nachfolgende da.
selbst lagernde und reingehaltcne Weine versteigern , alir

8 Fuder itla - r Wephrer .
6 - istaar Hambacher .
8 - i 6a 5r Edenkober .

Nach diesem werden 10 Fässer in EiseN gebunden , jedes von
44 Ohm , ebenwohl versteigert .

Edenkoben , den 6 . April , 63 «
Me di ins , Noiär .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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